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^ y * t—<l) !l~j ( ^ yz - j ' (jV ĵl J ^ 1y *3 o£y ^.Ulj «̂ • j ^»'^ *j ' j
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Tafel 98. Der Orontes (Nahr el Äsi) bei Antiochia . Aufnahme von Larsson.
Das Bild gibt einen guten Eindruck von der lieblichen Lage und dem großen

Wasserreichtum der einstigen Hauptstadt der Seleukiden, in der von den antiken Schrift¬
stellern zahlreiche kunstvolle Wasserbauten erwähnt werden. Noch zur Zeit des Kaisers
Justinian war der Orontes für den Schiffsverkehr nach Antiochia benutzbar und der Hafen¬
kommandant von Seleucia war für die Reinigung des Strombettes verantwortlich. Zur
Zeit der Kreuzritter wurden Lebensmittel auf dem Fluß nach Antiochia gebracht. Heute
gibt es auf dem Orontes keinen Schiffsverkehr mehr außer an der Mündung, die sich
eine halbe Tagereise westlich von Antiochia befindet.

Der Orontesfiuß wurde in alter Zeit als ein schöner Jüngling dargestellt, der sich
zu Füßen der thronenden Stadtgöttin erhebt; die Göttin trug eine Mauerkrone und hielt
ein Ährenbündel in der Rechten. Diese von dem Künstler Eutychides geschaffene Gruppe
befand sich unter einem auf vier Säulen ruhenden Dach, wie Münzdarstellungen von
Antiochia beweisen, und bestand nach Angabe der alten Schriftsteller aus vergoldeter Bronze

Ober die Bedeutung Antiochias vgl. H. Thiersch, An den Rändern des römischen
Reiches, München 1911, S. 44 ff.
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